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Miszellen. — Melanges

Bemerkungen und Nachträge.

1) Zu den „Klefeli". (Arohiv III 151).

Dieselben tauchen auch bei uns in Schwyz jedes Jahr mit Beginn
der Fastenzeit unter der Knabenwelt auf; dann aber mit Schluss der
Fastenzeit, also zu Ostern, verschwinden sie regelmässig wieder. Auch
hier zu Land hat es immer geheissen, sie stammen aus der Pestzeit
her, unter Umständen aus früherer Zeit, da es in deu Siechenhäusern
noch Aussätzige gab. Ein Siechenhaus gab es auch in Schwyz, das

heute noch unter diesem Namen bekannt ist und an der Strasse nach
Steinen liegt, da wo die Strasse nach Seewen abzweigt.

2) Zu dem Würgen am Namenstag. (Arcb. III 139 fg.).

Diese Sitte ist auch hier bekannt, meist ohne begleitenden Spruch.
Doch kann ich mich erinnern, dass ich in jungen Jahren gehört und
selbst auch dazu gesagt habe :

„Woll' Gott, dass du noch nu lang läbist
Und mier ä gitoti Würgete gäbist."

Ich dachte nie daran, dass damit ein zu erwartendes Geschenk
angedeutet sei, sondern verstand darunter einfach den Sinn:

„Wolle Gott, dass du noch lange lebest
Und ich dich noch manchmal würgen könne."

Durch die Mitteilung im Archiv III 140 bekommt dieser Spruch
nun allerdings einen andern Sinn und es kann sein, fdass damit auch
bei uns in altern Zeiten ein Geschenk gemeint war.

3) Zu der Entstehung von "Familiennamen. (Arch. Ill 160).
Ueber die Familiennamen Odermatt, Andermatt und Vonmatt

geht folgende Sage um: Drei Brüder hätten unter sich zwei Matten
zu teilen gehabt. Der eine habe die obere Matte (ob der Matt
Odermatt), der andere die andere Matte (Andermatt) genommen,
der dritte sei ausgesteuert worden und sei also von der Matte gekommen
(Vonmatt).1)

Schwyz. Maurus Waser, Pfarrer.

') Diese sagenhaften Etymologien sind natürlich falsch. Andermatt
ist der Bewohner „an der Matte", Vonmatt „der von der Matte"
herstammende und Odermatt ist als „ader Matt" schon 1290 bezeugt. Red.
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